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(54) Reihenklemme mit Einrichtung zum Ausnehmen von Leiterresten

(57) Reihenklemme mit einem Isolierstoffgehäuse
(4) und mindestens einer Schneid/Anschlußvorrichtung
(6) zum Abisolieren und Kontaktieren eines in die Rei-

henklemme (2) einführbaren Leiters (8), mit einer Ein-
richtung (24, 28) zum Ausnehmen und/oder Ausheben
von Leiterresten der Leiter aus dem Isolierstoffgehäuse
(4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reihenklemme mit
einem Isolierstoffgehäuse und mindestens einer
Schneid-/Anschlußvorrichtung zum Abisolieren und
Kontaktieren eines in die Reihenklemme einführbaren
Leiters.
[0002] Derartige Reihenklemmen, worunter An-
schlußklemmen verschiedenster Art zu verstehen sind,
sind aus dem Stand der Technik in vielfältiger Ausfüh-
rung bekannt, so z.B. aus der EP 0 419 038 A1.
[0003] Im allgemeinen weist die Schneidklemmenan-
schlußvorrichtung einen federnden Schneidbereich
zum Abisolieren des Leiters auf und einen sich daran
anschließenden Kontaktbereich zum Kontaktieren der
Leitungsader des Leiters.
[0004] Beim Be- oder Entschalten der Reihenklem-
me, d.h. beim Einführen eines Leiters oder aber beim
Ausnehmen eines Leiters kann es in Ausnahmesituatio-
nen einmal vorkommen, daß Leiterreste in der Reihen-
klemme verbleiben. Es kann sich dabei entweder um
Reststücke der Isolierung oder aber um Metallreste
oder um komplette Reststücke der Leiter handeln, wel-
che das erneute Einführen von Leitern bzw. das Be-
schalten der Reihenklemme behindern.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der Erfindung, die
gattungsgemäßen Reihenklemmen derart weiterzuent-
wickeln, daß Fehlbeschaltungen durch in der Reihen-
klemme verbleibende Leiterreste sicher vermieden wer-
den.
[0006] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch den
Gegenstand des Anspruches 1.
[0007] Danach ist vorgesehen, die Reihenklemme mit
einer Einrichtung zum Ausnehmen und/oder Ausheben
von Leiterresten der Leiter aus dem Isolierstoffgehäuse
zu versehen.
[0008] Anders als beim Stand der Technik ist es auf
diese Weise möglich, unbeabsichtigt in der Reihen-
klemme verbleibende Leiterreste vor einem erneuten
Beschalten aus der Reihenklemme herauszunehmen,
so daß Problemfälle beim erneuten Beschalten der Rei-
henklemme vermieden werden.
[0009] Nach der Erfindung ist es einerseits möglich,
eine Art aktive Einrichtung zum Ausnehmen der Leiter-
reste zu realisieren.
[0010] Dabei bietet es sich beispielsweise an, die Ein-
richtung zum Ausnehmen der Leiterreste als Leiterrest-
aufnahmestück auszubilden, welches separat zum Iso-
lierstoffgehäuse ausgebildet ist und aus diesem aus-
nehmbar oder aus diesem herausschwenkbar ist.
[0011] Alternativ ist es möglich, die Einrichtung zum
Ausnehmen der Leiterreste als Leiterrestaufnahme
auszubilden, welche an ein aus dem Isolierstoffgehäuse
ausnehmbares oder aus diesem herausschwenkbares
Betätigungsstück angeformt ist.
[0012] Die beiden Ausbildungen der Einrichtung zum
Ausnehmen der Leiterreste als Leiterrestaufnahme, die
aus dem Isolierstoffgehäuse entweder separat oder zu-

sammen mit einem Betätigungsstück aus dem Isolier-
stoffgehäuse ausnehmbar oder aus diesem heraus-
schwenkbar ist, bietet den Vorteil einer besonders ein-
fachen und sicheren Entfernung der Leiterreste aus der
Reihenklemme nach deren Entschaltung. Alternativ ist
es auch möglich, die Einrichtung zum Ausnehmen der
Leiterreste als im Isolierstoffgehäuse ausgeformte Lei-
terrestaufnahme auszubilden, welche mit einer seitli-
chen Öffnung zum Auskippen der Leiterreste aus dem
Isolierstoffgehäuse versehen ist. Diese Variante der Er-
findung ist besonders kostengünstig realisierbar und
bietet dennoch eine relativ sichere Möglichkeit zum Ent-
fernen der Leiterreststücke.
[0013] Vorzugsweise ist die seitliche Öffnung beson-
ders kompakt im Bereich der metallischen Schneid-/An-
schlußvorrichtung, vorzugsweise im Bereich der Über-
feder und/oder des Isolierstoffgehäuses ausgebildet.
[0014] Nach einem weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Betätigungsstück an den Zapfen
in der Ausnehmung verschwenkbar und vorzugsweise
in der Entnahmestellung am Isolierstoffgehäuse arre-
tier- und/oder fixierbar. Es ist auch denkbar, spezielle
Führungsnuten vorzusehen, an denen das Betätigungs-
stück in der Entnahmestellung aus dem Isolierstoffge-
häuse führbar ist.
[0015] Nach einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Betätigungsstück mit einem Betä-
tigungswerkzeug aus der Reihenklemme ausnehmbar.
Hierbei ist es weiter besonders vorteilhaft, wenn das Be-
tätigungsstück über ein Verbindungsmittel, wie ein
Kunststoffband mit der üblichen Reihenklemme verbun-
den bleibt.
[0016] Nach einem weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Leiterrestaufnahme derart ausge-
bildet, daß sie das Leiterreststück im Isolierstoffgehäu-
se sichert, z.B. dadurch, daß sie federnd auf den Leiter-
rest auswirkt und/oder diesen mehrseitigumschließt.
Auf diese Weise wird verhindert, daß der Leiterrest in
der Reihenklemme in einen die Funktion der Reihen-
klemme störenden Bereich gerät. Aus der Leiterrestent-
nahme kann der Leiterrest dann sicher entnommen wer-
den.
[0017] Vorstellbar ist ferner, daß das Betätigungs-
stück drehbar ausgebildet ist, wobei es in eine Beschalt-
stellung für den Leiter, in eine Entschaltstellung für den
Leiter und in eine dritte Leiterrestentnahmestellung ver-
schwenkbar ist.
[0018] Denkbar ist es auch, im Isolierstoffgehäuse
Klappen und/oder aufschwenkbare Teile vorzusehen,
mit welchen die Leiterrestaufnahme verschließbar ist.
Auf diese Weise wird ein unbeabsichtigtes Ausfallen
des Leiterrestes verhindert und der Leiterrest wird nur
dann aus der Klemme entnommen, wenn ein neues Be-
schalten erfolgen soll.
[0019] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Unteran-
sprüchen zu entnehmen.
[0020] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
unter Bezug auf die Zeichnung näher erläutert.
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[0021] Es zeigt:

Figur 1a und 1b verschiedene Darstellungen des
Auswerfvorganges eines Leiterrest-
stücks bei einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

Figur 2a bis 2c den Auswerfvorgang von Leiterrest-
stücken bei einer zweiten Variante
der Erfindung;

Figur 3a und 3b den Auswerfvorgang von Leiterrest-
stücken bei einer dritten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung und

Figur 4a bis 4e eine vierten Variante der Erfindung.

[0022] Figur 1a zeigt eine Reihenklemme 2 mit einem
Isolierstoffgehäuse 4 und einer Schneid-/Anschlußvor-
richtung 6 zum Abisolieren und Kontaktieren eines in die
Reihenklemme 2 einführbaren Leiters 8.
[0023] Die Schneid-/Anschlußvorrichtung 6 weist ei-
ne geschlitzte Feder 12 auf, die mit einer Überfeder 14
versehen ist. Mittels eines Betätigungsstückes 16, das
mit einer Öffnung 18 zum Einführen des Leiters 8 ver-
sehen ist und das seitliche Zapfen 20 aufweist, die in
einer kulissenartigen Ausnehmung 22 im Isolierstoffge-
häuse verschiebbar sind, ist der Leiter 8 in die Schneid-/
Anschlußvorrichtung 6 einführbar.
[0024] Beim Entschalten des Leiters kann ein Leiter-
reststück 8a versehentlich im Isolierstoffgehäuse ver-
bleiben. Bei dem Ausführungsbeispiel der Figur 1a und
1b wird dies von einer im Isolierstoffgehäuse ausgebil-
deten Leiterrestaufnahme 24 aufgenommen, welche
mit einer seitlichen Öffnung 26 versehen ist, durch wel-
che das Leiterreststück 8a aus der Reihenklemme her-
ausgekippt werden kann. Die Öffnung 26 ist mittels ei-
ner Klappe 27 des Isolierstoffgehäuses 4 verschließbar.
[0025] Nach Figur 2 ist das Betätigungsstück 16a da-
gegen derart ausgebildet, daß es an seinem Zapfen 20
in der Ausnehmung 22 um ca. 90° nach oben ver-
schwenkt werden kann. Eine an das Betätigungsstück
16a im unteren Bereich angeformte Leiterrestaufnahme
24a nimmt beim Herausschwenken des Betätigungs-
stückes 16a aus dem Isolierstoffgehäuse 4 das Leiter-
reststück 8a mit, so daß es nach dem Auskippen des
Betätigungsstückes 16a aus der Leiterrestaufnahme 24
aus dieser herausgenommen oder herausgekippt wer-
den kann. Im oberen Bereich des Isolierstoffgehäuses
4 ist eine Ausnehmung 29 vorgesehen, in der das Be-
tätigungsstück 16 in der Entnahmestellung für den Lei-
terrest 8a verriegelbar ist.
[0026] Eine ähnliche Variante zeigt die Figur 3a. Hier
ist das Betätigungsstück 16b mittels eines Schrauben-
drehers betätigbar und kann mittels des Schraubendre-
hers aus dem Isolierstoffgehäuse 4 herausgehoben
werden. Der in einer an das Betätigungsstück 16b an-
geformte Leiterrestaufnahme 24b befindliche Leiterrest
8a wird beim Herausnehmen des Betätigungsstückes
16b mit aus dem Isolierstoffgehäuse herausgeführt und
kann dann aus dem Betätigungsstück 16b bzw. aus des-

sen Leiterrestaufnahme ausgekippt werden.
[0027] Weitere Varianten der Erfindung zeigen die Fi-
guren 4.
[0028] Nach Figur 4 ist das Betätigungsstück 16c
zweiteilig ausgebildet, d.h. in das eigentliche Betäti-
gungsstück 16c ist ein separates Leiterrestaufnahme-
stück 28 einführbar.
[0029] Nach Figur 4 kann das Leiterrestaufnahme-
stück 28 von oben her in eine Öffnung des Betätigungs-
stückes 16c eingeschoben und aus dieser herausgezo-
gen werden. Auf diese Weise ist es möglich, den Leiter-
rest 8a aus dem Leiterrestaufnahmebereich 28 heraus-
zunehmen, obwohl das eigentliche Betätigungsstück
16c mit seinen Zapfen 20 fest in den Ausnehmungen 22
des Isolierstoffgehäuses 4 verrastet ist.
[0030] Figuren 4d und 4e zeigen eine die separate
Darstellung des Betätigungsstückes 16c und des Lei-
terrestaufnahmestückes 28, z.B. vor der Montage des
Betätigungsstükkes 16c im Isolierstoffgehäuse.

Bezugszeichenliste

[0031]

2 Reihenklemme
4 Isolierstoffgehäuse
6 Schneid-/Anschlußvorrichtung
8 Leiter
8a Leiterreststück
12 Feder
14 Überfeder
16 Betätigungsstück
16a Bestätigungsstück
16b Betätigungsstück
16c Betätigungsstück
20 Zapfen
22 Ausnehmung
24 Leiterreststückaufnahme
26 Öffnung
27 Klappe
28 Leiterreststückaufnahme
29 Ausnehmung

Patentansprüche

1. Reihenklemme mit einem Isolierstoffgehäuse (4)
und mindestens einer Schneid/Anschlußvorrich-
tung (6) zum Abisolieren und Kontaktieren eines in
die Reihenklemme (2) einführbaren Leiters (8), ge-
kennzeichnet durch eine Einrichtung (24, 28) zum
Ausnehmen und/oder Ausheben von Leiterresten
der Leiter aus dem Isolierstoffgehäuse (4).

2. Reihenklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Einrichtung zum Ausneh-
men der Leiterreste (8a) als Leiterrestaufnahme-
stück (28) ausgebildet ist, welches aus dem Isolier-
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stoffgehäuse (4) oder aus einem Betätigungsstück
(16) ausnehmbar oder aus diesem herausschwenk-
bar ist.

3. Reihenklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Einrichtung zum Ausneh-
men der Leiterreste (8a) als Leiterrestaufnahme
(24) ausgebildet ist, welche an ein aus dem Isolier-
stoffgehäuse (4) ausnehmbares oder aus diesem
herausschwenkbares Betätigungsstück (16) ange-
formt ist.

4. Reihenklemme nach Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Einrichtung zum Ausnehmen
(8a) der Leiterreste als im Isolierstoffgehäuse aus-
geformte Leiterrestaufnahme (24) ausgebildet ist,
welche mit einer seitlichen Öffnung (26) zum Aus-
kippen der Leiterreste (8a) aus dem Isolierstoffge-
häuse (24) versehen ist.

5. Reihenklemme nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das herausschwenkbare
Betätigungsstück in der Entnahmestellung für den
Leiterrest am Isolierstoffgehäuse (4) verbleibt und/
oder fixierbar ist, vorzugsweise in einer Ausneh-
mung (7, 29) im oberen Bereich des Isolierstoffge-
häuses (4).

6. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein Teil
des Isolierstoffgehäuses (4) aufklappbar ausgebil-
det ist, vorzugsweise über ein Filmscharnier oder
ein anderes Scharnier, so daß der Leiterrest (8a)
aus der Leiterrestaufnahme (24) entnehmbar ist.

7. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der auf-
klappbare Teil des Isolierstoffgehäuses als Klappe
(27) ausgebildet ist, welche in den Seitenwandun-
gen des Isolierstoffgehäuses oder im oberen Eck-
bereich des Isolierstoffgehäuses angeordnet ist.

8. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Betä-
tigungsstück (16) an den Zapfen (20) in der Aus-
nehmung (22) verschwenkbar ist.

9. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Betä-
tigungsstück (16) an den Zapfen (20) in der Entnah-
mestellung aus dem Isolierstoffgehäuse (4) aus-
nehmbar ist, vorzugsweise über aus dem Isolier-
stoffgehäuse führende Führungsnuten.

10. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Betä-
tigungsstück (16) mit einem Betätigungswerkzeug
aus dem Isolierstoffgehäuse (4) ausnehmbar ist.

11. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Lei-
terrestaufnahme (24) zur Fixierung des Leiters aus-
gebildet ist.

12. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Lei-
terrestaufnahme konisch ausgebildet ist.

13. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Lei-
terrestaufnahme federnd und/oder mehrseitig den
Leiterrest umschließend ausgebildet ist.

14. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Betä-
tigungsstück (16) drehbar ausgebildet ist, wobei es
in eine erste Beschaltstellung für den Leiter sowie
in eine zweite Entschaltstellung für den Leiter und
in eine dritte Leiterrestentnahmestellung ver-
schwenkbar ist.

15. Reihenklemme nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die seitli-
che Öffnung (26) im Bereich der metallischen
Schneid/Anschlußvorrichtung, vorzugsweise im
Bereich der Überfeder (14), und/oder des Isolier-
stoffgehäuses ausgebildet ist.
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